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löst man das Band mit der Pinzette ab und bestreicht immer wieder
bei der Abhebestelle die Klebeschicht. Bei der Arbeit am Papier wird
der Klebstoff in kleinen Flächen angefeuchtet. Der aufgelöste Leim
wird sofort mit Filterpapier abgetupft. Das Abtupfpapier muß immer
wieder gewechselt werden. Es ist mit Essigester sogar möglich, den

ganzen Klebstoff aus dem Papier herauszulösen, so, daß die Speckig-
keit ganz verschwindet. Diese mühevolle Arbeit lohnt sich nur an
kostbaren unersetzlichen Bänden, Graphiken und Urkunden, die
durch Verwendung von «Tesaband», «Speedfix», «Scotchband» usw.
«geflickt» wurden. Äußerst vorsichtig gehe man vor, wenn der «Flick»
in den Druck oder in die Zeichnung hineingeht. Vorproben an kleinen
Stellen, um die Löslichkeit des Farbstoffes festzustellen, sind unerläß-
lieh. Nach Angabe der Chemiker am Laboratorium der Papierfabrik
an der Sihl und des Landesmuseums in Zürich greift Äthylazetat die
Papierstruktur nicht an.

Zum Schluß, zusammengefaßt nochmals kurz erwähnt: Alle Klebe-
bänder verfärben mit der Zeit, der Klebstoff zerfließt und an den Rän-
dern gibt es eine Staubkante. Oft dringt der Klebstoff mehr oder weni-
ger schnell (vielleicht nach Jahren) in die Papierfaser und macht die
Klebestelle durchsichtig. Man verwende Klebebänder nur als Hilfs-
mittel und für Pakete. Überlassen wir die «besseren Klebebänder» den
Nichtfachleuten, den Bibliothekaren, Archivaren, den Verwaltungs-
leuten, Büchersammlern, Musikern usw., die schnell etwas zur Hand
haben wollen, doch vergessen wir nicht, sie alle hie und da doch zu
warnen. Der Fachmann aher verwende, solange es keine besseren
Materialien gibt, noch die altbewährten Werkstoffe. Über den Wert
oder Unwert einer Arbeit hat er nicht zu ttrteilen. Der Kunde muß
wissen, daß die dem Buchbinder anvertraute Arbeit in guten Händen
ist.

(Schweiz. Fachschrift für Buchbindereien 15, 1968)

Mitteilungen — Communications

Lors de sa séance du 17 décembre 1968, le Comité Je ZM.B.S. a désigné comme
membres de son bureau:

M. Jean-Pierre CZaveZ, Directeur, Bibliothèque cantonale et universitaire, Lau-
sanne, Président

M. Christophe VZsc/ier, Directeur, Bibliothèque publique de l'Université, Bâle,
Vice-Président

M.Robert /Vöthiger, Bibliothécaire, Bibliothèque nationale, Berne, Trésorier
M. Georges DeZahays, Bibliothécaire, Bibliothèque cantonale et universitaire,

Fribourg, Secrétaire
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